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UNION DES RÉPUBLIQUES SOVIÉTIQUES SOCIALISTES: 
FINLANDE. 

Traité de paix; signé à Moscou, le 12 mars 1940. *) 
Copie officielle. 

T r a d u c t i o n a 11 e rn a n d e. 

Friedensvertrag zwischen der UdSSR. und der 
R e p u b l i k F i n n l a n d. 

Von dem Wunsch g.eleitet, die zwischen beiden Liindern entstandenen 
Feindseligkeiten einzustellen und .dauerhafte Friedensbeziehungen he·r­
zustellen, und in der Überzeugung, dass die Festsetzung genauer Bedin­
gungen für die Sicherstellung ·der gegenseitigen Sicherheit, darunter 
auch der Sicherheit der Stiidte Leningrad und Murmansk sowie der Mur­
mansker Eisenbahn, im Interesse der beiden vertragschliessenden Par­
teien entspricht, ha ben das Priisidium des Obersten .Sowjets der U dSSR. 
und der Priisident der Finnischen Republik andererseits es für notig be­
funden, zu diesem Zweck einen Friedensvertrag zu schliessen, und zu 
ihren Bevollmiichtigten ernannt 

das Prii.sidium des Obersten Rats der U dSSR.: 
den Prii.sidenten des Rats der Volkskommissare der UdSSR. 

und AussenkQmmissar \V j .a ts-eh es law Mi ch ai l.ow i ts c:h 
1[olotow, 

das Priisidialmitglied des Obersten Sowjets der U dSSR. An­
d r e i A 1 e x an d r o w i t s c h S h d an o w und 

Brigadekommandeur Al e x an d e r Mi ch ai l o w i t s c h 
Was·silewski; 

der Priisident der Republik Finnland: 
den Prii.sidenten des Minist·errats der Republik FinnlanJ 

Risto Ryti, 
Minis ter J u h o Ku s t i P a .as i k i v i , 
General K a r 1 R u d o l f W a 1 d e n und 
P.rofessor V ii j n e V o j on rn a a. 

Die genannten Bevollmii.chtigten sind nach gegenseitiger Vorlage 
ihrer Vollmachten, die als in gehoriger Form und i n voller Ordnung ab­
gefasst be fun den wurden, übe,r folgendes übereingekommen : 

*) L'échange des ratifications a eu lieu à Moscou, le 20 mars 1940. 
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Artikel I. 
. Die F eindseligkeiten zwischen der Sowjetunion und Finnland wer­

den sofort eingestellt in einer 'Yeise, die in dem dem vorliegenden Ver­
trag beigefügten Protokoll vorgesehen ist. 

Artikel II. 
Die Staatsgrenze zwischen cler U dSSR. und der Republik Finnland 

wird auf einer n euen Linie festgesetzt, nach cler die ganze Karelische 
l.andenge mit der Staclt 'Viborg (Viipuri) und dem 'Viborger Meerbusen 
mit den Inseln, ferner die westliche und nordliche Küste des Ladogasees 
mit den SUidten Keksholm, Sortavala und Suojarvi, eine Reihe von In­
sein im Finnischen Meerbusen; das Gebiet ostlich von Markjiirvi mit der 
Stadt Kuolajârvi, ein Teil cler Fischerhalbinsel und der Halbins·el Sredny 
in den Bestand der U dSSR. gemiiss der dem vorliegenden Vertrag beige­
fügten Karte *) e ingegliedert wird. Eine genauere Beschreibung der 
Grenzlinie wircl durch eine gemischte Kommission a us Vertretern der ver­
tragschliessenden Parteien vorgenommen werden. Die Kommission muss 
binnen 10 Tagen, vom Tage der Unterzeichnung des Vertrages an, ge­
bildet ll"erden. 

Artikel III. 
Beide vertragschliessenden Parteien übernehmen die Verpflichtung, 

sich jedweden Angriffs auf elie an·clere Partei zu enthalten und keinerlei 
Bündnisse abzuschliessen bezw. an Koalitionen teilzunehmoo, die gegen 
eine cler vertragschliessenden Parteien gerichtet sind. 

Artikel IV. 
Die R epublik F innland erkliirt sich einverstanden, elie Halbinsel 

Hanko und clas anliegencle Seeg.ebi Elt mit einem Raduis von 5 111:eilen sücl­
lich und ostl ich und von 3 1Ieilen westlich und nordlich von clieser sowie 
eine R eihe von anliegenclen Inseln für 8 Millionen Finnmark jahrlich 
anf 30 J ahre gemiiss cler beiliegenden K.arte an die Sowjetunion zu ver­
pachten, um dort einen Kriegstlottenstützpunkt zu errichten, der in der 
Lage ist, den Eingang in den Finnischen Meerbusen gegen eine Aggres­
sion zu schützen, wobei zum Zwecke des Schutzes des Flottenstützpunktes 
der Sowjetunion das Hecht eingeriiumt wird, .auf eigene Kosten d ie notige 
Anzahl von Land- und Luftstreitkriiften dort zu unterhalten. 

Die finnische Regierung wircl innerhalb 10 Tagen vom Zeitpunkt 
des Inkra.fttretens des vorliegenden Vertrages an alle ihre Truppen von 
der Ilalbinsel Hanko zurücknehmen. Die Halbinsel Hanko geht zusammen 
mit den anliegenden In sein in Ubereinstimmung mit dem vorliegenclen 
Artikel des Vertrages in sowjetische Verwaltung über. 

Artikel V. 
Die U clSSR. verpflich tet si ch, ihre Truppen a u s P etsamo, clas ge­

mass dem Friedcnsvertrag von 1D20 **) freiwillig von Finnland an den 
Sowjetstaat abgetreten worclen war, zurückzuziehen. 

*) Non reproiluite. 
**) Traité elu 14 octobre 1920; N.R.G. 3 s. XII, p. 37. 
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Finnland verpflichtet si ch, wie das im Friedensvertrag von 1920 vor­
gcsehen war, in den Gewassern seiner Eismeerküste, keine Kriegsschiffe 
und keine anderen bewaffneten Schiffe zu halten mit Ausnahme von be­
waffneten Schiffen mit einer \Vasserverdrangung von weniger als 100 
Tonnen, die Finnland ohne Einschrankung haben darf, und nicht mehr 
ais 15 Kriegs- und sonstige be·waffnete Schiffe zu unterhalten, deren Ton­
uage 400 Tonnen je Schiff nicht übersteigen dari. 

Finnland verpfiichtet sich, wie das in demselben Vertrag vorgesehen 
war, in den genannten Gewassern keine U-Boote und bewaffneten Flug­
zeuge zu halten. 

In gleicher Weise verpflichtet sich Finnland, wie das in dem glei­
<hen Vertrag vorgesehen war, an dieser Küste keine Kriegshafen, Kriegs~ 

Hottenbasen und Kriegsremontewerkstatten in einem grosseren Umfang 
zu errichten, als dies fiir die obenerwahnten Schiffe und ihre B ewasse­
rung notig ist. 

Artikel VI. 

Der UdSSR. und ihren Staatsbürgern wird, wie das im Vertrage von 
1920 vorgesehen war, das Recht des freien Transitverkehrs durch das 
Petsamo-Gebiet nach Norwegen und zurück eingerüumt, wobei -der Sow­
jetunion im Petsamo-Gebiet das R echt gewahrt wird, Konsulate einzu­
richten. 

Frachten, die über das Petsamo-Gebiet aus der Sowjetunion nach 
X.orwegen befordert werden, sowie Frachten, die über das gleiche Gebiet 
aus Norwegen nach der Sowjetunion transportiert werden, sind von der 
Durchsicht und Kontrolle befreit, mit Ausnahme der Kontrolle, die zum 
Zwecke der Rege•lung des Transi·tverkehrs notwendig ist, und unterlie­
gen nicht dem Zoll, Transit- oder sonstigen Gebühren. 

Die obenerwiihnte Kontrolle der Transitfrachten ist nur in der 
l'orm zulassig, wie sie in solchen Fallen gernass den GepHogenheiten des 
internati-onalen Verkehrs angewandt wird. 

:Sowjetbürger, die liber das Petsamo-Gebiet nach Norwegen und aus 
N orwegen in die Sowjetunion reisen, geniessen auf Grund der von den 
zustiindigen Sowjetorganen ausgestellten Piisse ·Ùas Recht der freien 
Transitdurchfahrt. 

Sowjetische nicht bewaffnete Flugapparate haben unter Einhaltung 
der geltenden allgemeinen Bestimmungen das Recht, einen Luftverkehr 
zwischen der Sowjetunion und N orwegen über P etsamo zu unterhalten. 

Artikel VII. 

Die Finnische Regierung riiumt der Sowjetunion das Recht des 
Transits von \Varen zwischen der Sowjetunion und Schweden ein. lm 
Interesse einer Entwicklung dieses Transits auf dem kürzesten Eisen­
bahnwege erachten es die Sowjetunion und Finnland für notwendig, 
jeder Teil auf seinem Ge·biet, moglichst im Laufe des J ahres 1940 eine 
Eisenbahn zu bauen, die ·die Stadt Kandalakscha mit der Stadt Kemi­
jiirvi verbinùet. 
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Artikel VIII. 
Na ch Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages werden die wi rt­

schaftlichen Beziehungen zwischen den vertragschliessenden Parteien 
wi eder aufgeuommen. Zu cliesem Zwecke werden die vertragschliessenden 
Parteien in Verhandlungen über elen Abschluss eines Handelsvertrages 
eintreten. 

Artikel IX. 

Der vorliegende Frieclensvertrag tri tt gleich nach seiner Unterzeich­
nung in Kraft und unterliegt einer nachfolgenden Ratifizierung. Der 
Austausch der Ratifikationsurkunden wird hinnen 10 Tagen in Mosk.au 
erfolgen. 

Der vorliegende Vertrag ist in zwei 0 ri g inalen in russischer, finni-
scher un d schwedischer Spr ache am 12. M:arz 1940 in Moskau abgefasst. 

V . Molotov. 
A. 2danov. 
A. V asilevslcij. 
Risto Ryti. 
J . K. Paasikivi. 
R. Walden. 
Vaino Voionmaa. 

l'rotokoll z um Friedensv e rtragzwis c hen der Sowjet­
u n i o n u n d F i n n 1 a n d v o m 1 2. Ma r z 1 9 4 O. 

1. Die Kriegshandlungen werden beiderseits am 13. }farz um 
12 Uhr Leningrader Zeit eingestellt. 

2. Von d er f es tgesetzten Stunde cler Einstellung der Kampfhand. 
lungen an wird zwischen den Stellungen der vordersten Trup­
penteile eine n eutrale Zone von 1 Kilometer festgesetzt, wobei 
im Laufe des ersten Tages der Truppenteil ·der •Seite um 1 km 
zurückgezogen wird, der gemass der neuen Staatsgrenze sich 
auf dem Gebiet der ander en Seite befindet. 

3. DieiZu rückziehung der Truppen hinter die n eueStaatsgrenze und 
das N·achrücken der Truppen de,r anderen S ei te zu dieser beginnt 
am 15.:!\Iiir z 1940 um 10 Uhr au·f der gan zen Linie der Greuze vom 
Finnischen Meerbu sen h is Lieksa und 'am 16. 1Iiirz um 10 Uhr 
nordlich von Lieksa. Die Zurückziehung erfolgt in Tagesmür­
schen von mindestens 7 km, wobei das Vorriicken der Truppen 
der anderen Seite in der \Veise erfolgt, dass die Entfernung 
zwischen der N achhut der zurückgehenden Truppen und der 
Vorhut der zur neuen Greuze vorriickenden Truppen der an­
deren Sei te mindestens 7 km betragt. 

4. Für die Zurückziehung der Truppen auf den einzelnen Ab­
schnitten der Staatsgrenze werden folgende Fristen festgesetzt: 
a) auf clem Abschnitt von elen Quellen des Flusses Tuntsajoki, 

Kuolajarvi, Takala, Ostküste des Sees J oikamjürvi wird die 


